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Iicbcnter Jahrgang .
:n

M 82. Dieses BW. tt erscheint iröchentlich
zweimal , Mittwochs und Sonnabends

Preis pro Quartal 71/2 Groschen.
Mittwoch '

, dr -n M . Octv -bcw
Inserate ffnden Dienstag rssp . Freitag
bis 4 Uhr Nachm . Aufnahme . Tie ge¬
spaltene Pctitzeile ko-stet 1 Groschen.

L8GZ .

Die Skicrner .
Aus dem Dänischen von Carit L d l a r.

HFörlsttznng . ) '
?.

k^ ine Vorzeit .
Einige Stunden später saßen der Oberst und

Abel in des Ersteren Wohnstube drunten in der
KarmarkS - Wasfermnhle . ES war eine kleine
ünansehnliche - Kamincr mit Lehmboden und ge¬
ulkten Wänden .- Deren Mobiliar bestand aus
einer Bank , einem Bette und einem Tische .
Kim B '

wchl-a' -ipe stand uns dem Tische - deren
Gackerndes Licht einen matten , mibeDii -mtei, '
Scheitl ' ans die nächsten Gegenstände warf .
Mel Halts M Kopfende des Bettes Platz - ge--
iwichnW , der Oberst sag ans der Bä 'n 'k , das Haupt
mis den Arm gestutzt . Seine Züge hatten die¬
sen Abend einen ernsten , wchmnthSvollci , Ans¬
druck angenommen .

Als sie lange schweigend beisammen gesessen
hatten , erhob Jorgen sich , lächelte - und sprach :

„ Nun glauben sie da drüben , daß wir Pci
cspen Snvrre in Viskum zechen, mld Keiner
ird auf die Idee geratheil , daß der alte Jör

en Brö ' k Per a-üs die teamigen Bilder feiner
Angewd i'm Geiste Wr sich Revuepasstreir küßt.

„ Wie ging eS dciin später ? " fragte Abel .
„ Es ging , wie cs gehen mußte , mein Junge !

Kan erntet einmal nicht Rosen , wo man Disteln
Kck. Zch eWekt z,wei Schulmeister , der Ekne ,
Meines Vaters Äeitvögk , lehrte Mich uintb --. ! .
fluchen lind unsere Bauern LnrchbläNcn , dtt '
Ändere , ein verhungerter Magister , unterwies
Mich in den HnmanorcS . Der Letzte lehrte mich
stzN wenig , der Erste zu viel , aber damals ging

ellcS an , denn ich war jung , und man achtet
! nicht eines verwelkten BlattcS an einem grün
j belaubten Baume . Kurz vor meiner Volljährig¬
keit starb mein Vater . Tonne übernahm als
( der Aeltere daZ Gut Skiern , und verhcirathcte
sstch ein Jahr später mit Jngeborg Lindenow .
ßDie jüngere Schwester seiner Gattin , Namens
sEhnstinc , kam bei ihnen in '

S HanZ ; sie wird
Wir auö jener Zeit her , wo Du ans dem Gute
( warst , erinnerlich sein . Wollte Gott , ich hätte
Wie Maid nie gesehen ; als sie in '

S Schloß ein -
)ög , M daS Unglück mir in ' S Herz- hinein . "

Nach diesem Ausbruche lehnte Jörgen sich
?auf die Bank zurück und schwieg . -
s „ Ihr liebtet Fräulein Ehristine, " begann
Abel abermals das Gespräch .

Der Oberst antwortete nicht , er fuhr fort ,'' vor sich hin zu stieren , und schien Abels Worte
i » icht vernommen zu haben .

8 „ Sie liebte Euch gleichfalls, " fuhr der Jä -
fort , „ man hat auf dem Schloße von Eurer

Waen Eiligen Liebe gesprochen . "
- „Miss Ein Kind , Du irrst Dich , sie liebte

e 'Mch nicht , jlft " kbte » nr sich selbst. "

s , „ Sie liebte ktzich, " wiederholte Abel mit grö¬
ßerer Bestimmtheit : ,,3ch weiß es . "

„ Du weißt cS ? " fuhr der Oberst von der
Bank empor , indem er ihn überrascht und durch¬
bohrend ansah . „ Tu weißt eS ! waS will das
sage » ?"

„ Ich werde die Geschichte erzählen , sobald
Ihr die Enrige beendigt habt , Herr Oberst . "

„ Nun , wohlan k ich liebte sie und ward be¬
trogen . Das ist Mes . Aber we-nw das Leben ,
welches - ich später ans dieser Welt geführt habe ,
sniidschast gewesen sein sollte , ist dem gnädigen
Fräulein - ein großer Theil der Schuld beige-
mcssen. Während ich sie liebte mid diese Liebe
warm und frisch in meinem Herzcu loderte ,
wurde ich ein ganz anderer Mensch . Der Bo¬
cher hatte für mich seinen Zauber verloren -, die
Würfel lockten mich nicht mehr .. Ich ging m
Len KarMärkswa -ld hinein und ' jubelte und sangr
es fchitzu mir , daß AtlcS hicnieden so schön und
herrlich sei , und ich faltete meine HÄn 'öe mich bat
de » lieben Herrgott , daß er sich meiner anneh -
men und einen braven Kerl aus mir machen
möchte . Kurz , ich beging sämmtlichc Narren -

sstrcjche die Tn auch begangen hast , und welche
in daS Alter gehören , wo man , blind und leicht¬
gläubig , jede glänzende HcriugSschnppe für Gold
a-nsieht und meint , daß das Können lediglich am
Wösten liege . Welche Nerbeißinkgen spiegelte
mir damals nicht

'die Zukunft in meiner Ein¬
bildungskraft vor , welches Vertrauen wohnte
nicht in meinem Herzen ! „Aber Knabe, " snhr
er mit klangloser , hohler Stimme fort . „ DaS
ist vorüberk Sie betrog mich , benahm - sich käl¬
ter , Meinte , daß wir nicht für einander bestimmt
wären , und Gott weiß , iva -3 sonst noch für
Gründe angeführt wurden , » in mich von der
Hohe herab zu stürzen , zu welcher sie mich erho¬
ben hatte . Diese Periode meines LcbenS kam
und schwand so eilig , daß cs mich Wunder
nimmt , sie nicht längst vergessen zu haben : aber
daraus beruht just mein Unglück , daß ich sie nicht
vergessen kann . Hans Jnnl , der mir einst einen
Besuch abstattete , schlug mich ans die Schnitcr
kin-d sagte : „ Nimm Dir diese Sache nicht allzu¬
sehr zu Herzen , lieber Jörge » , dergleichen vel>
schmerzt sich . " Tönne war derselben Meinung ,
aber cS nimmer über . "

Jörgen schwieg jetzt, er legte daS Kinn in ' S
Hohle seiner rechten Hand und sah sta'rr vor sich
nieder . Der Schein der Lampe fiel über seine
hohe gefurchte Stirn hin , und Zeigte innen edlen
Ausdruck , oer selbst in seinem S -ebmcrze rührend
und erhaben war .

„ Ich vergaß ihrer nie, " wiederholte er bald
darauf mit gedämpfter Stimme : „ Man meint ,
die Zeit heile Alles , aber diejenigen lüge » , die
also reden . Sie heilt wohl die geschlagene »
Wunde » , aber cS gicbt Wunden , welche selbst
dann schmerzen , wenn sie vcrnaibt sind . Die
Zeit lehrt uns lediglich , miscre Sorgen zu ver¬
wahren und das ist schon gut , denn die- Welk
glaubt , daß ein verwahrter Schmer ; ein vcrgcs -
scucr ist . Ich habe mir einst erzählen lassen , daß

die Gelehrten - berechnen ' können , wie viele Men¬
sche » jeden AngenbliL zw Grunde gehen , äbersE
können nicht berechnen , wie viel ein Mensch lei¬
de, , muß , che er dahin gelangt . . Im nämlicheil
Jahre begann der Krieg mit Schwedin , deck
wir den Kalmarkrieg nennen ; nichts fesselte mich
hinfort an dieHeimatb , das Leben ekelte Mich
an, . ich zog mit ; ich wünschte den Tod ,
gleichwie meine Kameraden , welche eine Gegen¬
wart hatten oder Glück von der Zukunft erwar¬
teten , daS Leben wünschten . Aber der Tod ist
keines Menschen Freund , er raffte nur die An¬
dern hinweg und verschonte mich. DenNoch
war das Leben im Felde mehr nach meinem
Sinn , als jedes andere . Bei Tage schlugen wir
uns wir Nastndc , und tranken Nachts nicht we¬
niger tapfer .

' Wer etwas werden wollte brauchte
bloS seine Haut in die Schanze zu schlagen ,
Sr . Königliche - MaststA gab uns Gelegenheit
vollauf . Als der Krieg vorüber und der Friede
geschloßen war , nahm ich meinen Abschied als
Oberst , kehrte heim und setzte mein - gewöhnte
Leben fort , wie männiglich bekannt . Siche , da
mit ist meine Erzählung beendigt . "

„ Wie habt Ihr leiden « üffen , Herr -Oberst ! "

brach Abel aus , als Jörgen schwieg .
„ Ach , was , leiden ! ich habe mein Päckchen

Sorgen zu tragen bekommen , wie Jeder und
daS ist nicht einmal das Schlimmste . Mein
größtes Unglück ist , daß ich alt werde , Knabel
und meinen leichten Sinn einbnßc ; als ich noch
jung war , trotzte ich jeglicher Gefahr , jetzt ge¬
bricht cS mir bisweilen an Kraft , mich all die¬
sen gespenstischen Gedanke » und Erinnerungen
z» widersetzcn , die in mir auftanchcn und wie¬
der verschwinden ; damals suchte ich stets ein
neues Biaaß für ncneNcrgnngnngen , jetzt klam¬
mert die Sorge sich an mich an , wie der Staub
an meinen alten KriegSmantcl . "

Die frühere Stille trat wieder ein , man
hörte den Sturm um die Fenster heulen und
das Brausen dcS Wassers unter de >H klappern¬
den Mnhimrade . Bald nachdem begann Jörgen :

„ Erzähle jetzt , waS Tn von ihr weißt . "

„ Ich sah daS Fräulein Christine nur selten ,
da sie sieb fast immer ans ihrem Zimmer befand ,
und wenn sie sich von Zeit zu Zelt still in den
Garte » hinunter begab , fab inan sie stets trau¬
rig zurück kehren . Ihr Lächeln selbst gestaltete
sich zum Schmerz . Sowie ich , Heranwnchs
wuchs auch meine Neigung zu Karen , ich liebte
sic , wie Ihr Oberst Jörgen , Christine liebtet ,
ach , waS sage ich , noch weit mehr , denn , wenn
Karen anfhörte , mich zu lieben , würde auch die
Sanduhr meines Lebens verrinnen . "

Der Oberst lächelle .
„ Speech nicht so , lieber Abel , ich -glaubte

einst daS Nämliche , aber ich merke, daß die Sorge
unser Leben zähe macht . "

( Fortsetzung folgt .)



Lie schreckliche Pulver -Explosion auf
»cm unionistischen Dampfer „ City of

Madison ".

Am 17 . August d . I . ward die Still 'e
eines schöne» Abends iu Vicksburg am
Mississippi durch eine der erschütterndsten und
zcrstörmdsteu Explosionen unterbrochen , von
welchen die Jahrbücher der Geschichte jemals
berichtet haben . Die Größe deS Unglücks ent¬
zieht sich jeder Beschreibung . Männer , welche
sonst kaltblütig das Würgen und Toben auf
den von Blut dampfenden Schlachtfeldern mit
angesehen , überfiel Grausen und Entsetzen , als
sie , Zeuge waren von den Todesqualen , welche
ein so Plötzliches Unglück ihren tapferen Kame¬
raden bereitete . Zerstörung , Tod und Ver¬
derben offenbarten sieb in einem Chaos von
zerschmetterten Körpern , von unzähligen Trüm¬
mern von Gebäuden , Schiffen n . s. w . Die
großen Wassermassen des FlnsseS gestalteten sich
zu tobenden Wogen , wie Berge , welche von
einer überirdischen Macht aus allen Fugen ge¬
hoben worden . Die ganze Erde rings umher
zitterte wie bei einem alles zerstörenden Erdbeben
and der ganze Horizont ward eine Zeit lang in
undurchdringliche Finsterniß gehüllt . 300 Men¬
schen sind bei dieser Katastrophe entweder ge¬
lobtet oder schwer verwundet worden , oder
haben den Tod in dem Mississippi gefunden .

Der Dampfer „ City of Madison "
, ans

welchem die Explosion Statt hatte , war das
größte von den , für den Dienst auf dem
Mississippi bestimmten Schiffen . Zwar war er
seiner äußeren Erscheinung nach kein schönes
Schiff , obgleich fest und wohl gebaut , desto
besser und zweckmäßiger waren dagegen seine
inneren Einrichtungen , so daß er die größten
Ladungen an Bord nehmen konnte .

Zur Zeit deS Friedens und des Gcwcrb -
flcißcs , welche dem jetzt wüthcnden und Alles-
verheerenden Bürgerkriege voranging , war der
„ City of Madison " als Handelsschiff zwischen
St . Louis und New - Orleans üi Thätigkeit
und stand unter dem Befehl des Capitan .S
W . I . Cobins , welcher ihn auch zur Zeit des
in Rede stehenden UnglückssallZ befehligte und
ebenfalls ein Opfer desselben geworden ist .

Seit Februar deS vergangenen JahreS , als
die Truppen der siebzehnten Division von
Memphis nach Lake Providcncc transportier
wurden , war die „ City of Madison " als
Transportschiff zur Verfügung deS Gencrals
Mac Arthur gestellt .

A » jenem vcrhängnißoollcn Tage , Mittwoch
den 17 . August , erhielt der Dampfer den Be¬
fehl , eine große Quantität zu Patronen ver¬
packtem und sonstigen Pulvers nebst einer An¬
zahl Kanonenkugeln fvrtznschaffcn .

Das Schiff lag im Hafen und zwar
unmittelbar vor der Stadt VickSbnrg , um diese
Ladung an Bord zu nehmen . Zur Beschleuni¬
gung der Mbeit ward eine Abthcilnng Solda¬
ten von 160 Mann , nebst 20 Negern dazu
besohlen .

Während deS ganzen Nachmittags wurde
die Arbeit mit rastlosem Eifer betrieben . Es
war bald Abend ; hundert und fünfzig Tonnen
Pulvers waren schon an Bord . Die zur Ar¬
beit commandirten Mannschaften bildete » zwei
Abthcilnngcn ; die eine brachte die Munition in
die Lucke und die andere in den Kielra im , » in
sie dort an den gehörigen Ort zu schaffen . Zur
Zeit des Unglücks stand anck ein Neger bereit ,
die Munition zu empfangen und sie dann einem
Andern wieder z» reichen . Jetzt kam eine Bombe
an die Reihe . Ein Soldat hatte sie dem Neger
gebracht und ging dann wieder weg , um wie¬
der gleich seinem andern Kameraden eine frische
Last , herbei ; ,ischassen . Zugleich drängte sich eine
größere Anzahl ans dem Gange heran , um ih -g,
Last sie tj - Hi e- u ' i 'mäehead ' >! Leiste ai-

langen zw . lassen . Dadurch mag eS denn ge¬
kommen sein , daß der Neger , welcher unten
stand , in der Eile verfehlte , die ihm von den
im obeien Schiffsraum befindlichen Leuten dar -
gcreichtc Bombe sicher anfznskcllcn . Dieselbe
fiel auf die Erde und in Folge der gewaltigen
Erschütterung entzündete sich die Bombe und
hierauf das übrige Pulver . In einem Nn war
das Schiff auf das Fürchterlichste erschüttert .
Thüren , Fenster n . s. w . stürzten mit einem
betäubenden Krachen nach allen Richtungen zu¬
sammen ; die ungeheuren Waffermassen des-
FlnsseS schienen eine kochende Masse zu sein .
AllcS war verloren . ES folgten nun alle
Schrecknisse , wodurch jemals der menschliche
Körper verstümmelt und allen nur erdenklichen
Hvllcn - Qnalen ansgcsetzt wurde . Bei allem
Unglück war noch ein Glück . Ein Theil deS
Schiffes ging sogleich unter , so daß eine noch
größere Explosiv » , welche sonst ohne Zweifel
erfolgt wäre , vermieden wurde . Dagegen die¬
jenigen SckiffStheilc , welche sich oberhalb des
WasscrS befanden , schossen Hunderte jvvu Fußen
hoch unter betäubendem Krachen in die Lüfte .
Ein schrecklicher , unbeschreiblicher Augenblick !
Gleichsam , um dem ruhigen , heiteren Himmel
die jammervolle Scene zu verbergen , war die
ganze Atmosphäre in einen dichten , undurch¬
dringlichen Ranch gehüllt , so daß man eine
Zeit lang auch nicht das Geringste zu unter¬
scheiden vermochte .

Zn Folge der fürchterlichen und verheeren¬
den Explosion kamen natürlich anS alle » Tbeilen
der Stadt eine Menge Menschen herbei ,
darnnicr eine große Anzahl Offiziere , Soldaten
und Bürger , welche sich um den Schauplatz
des Schreckens,Herum drängten .

Niemand kann sich eine Vorstellung machen
von dem herzzerreißenden Anblick des Jammers
und Schreckens , welcher sich dort darbot .

Der Dampfer „ Cny of Madison " lag voll¬
ständig in Trümmern ; die Gebäude in der
Umgebung waren beinahe alle anS ihren Fun¬
damenten gehoben ; alle Fenster selbst der ent¬
legensten Häuser der Stadt waren zersprungen ;
die in der Nähe liegenden Bote waren sämmt -
lick zerschmettert , selbst der große Dampfer
„Ed . Malsh " wnr e in der Mitte gespalten .

Men
'
chcn und Thieie , Todtc lind Sterbende ,

Verbrannte und Verstümmelte , alle lagen znin
Theil jämmerlich zerfetzt umher . Auf der
Oberfläche deS Wassers sah man fast überall
Neste mcnschlichcr Gebeine , hie und da kleine
Bintkrcise , weiche das Ende irgend eines der
Katastrophe zum Opfer gefallenen Menschen
verkündeten . Ferner sah mau unter Trümmern
schwimmende Leichname ; Menschen , welche noch
mit den letzten Kräften gegen den Tod ankämpf -
tcn , ihre Arme noch einmal nach Hülfe anS -
strcckte » , um endlich entseelt zur ewigen Ruhe
in die Tiefe niedcrz » sinkcn .

Kurz , die Scene übrrtrifft jede Schilderung ,
sie ist ohne Gleiche » in der Geschichte der
Gegenwart und der Vergangenheit .

Für Freundinnou der Kunst dor
Stickerei .

Der Stickrahmen ist , trotz des täglich steigenden
Handels mit fertigen Stickereien , immer noch ein
SchmiickgcIcnstaiid im Zimmer jeder gebildeten Fa¬
milie . Es ist aber allbekannt , welche Schwierig¬
keiten und Zeitverluste eS oft der geschicktesten Da -
menhaud verursacht , die von den Damcnzcitmigen
mitgetheiltcn Muster auf die Stoffe zu übertragen .
Diese Schwierigkeit in eine leichte Beschäftigung zu
verwandeln , ist der Plan eines Herrn Schmidt ,
Dessinateur in Lindau (Bodcnsee) , dessen Befähi¬
gung hiezu durch die glänzendsten Zeugnisse anSgc-
n iomewr B n " d F > men ü nlr - ev -i - ien ist .

Herr Louis Schäfer , Eigenthümcr dcS >,
„ Bazar "

, schreibt :
„ Herr Dessinateur Schmidt in Lindau hat -

längere Zeit und zu meiner größten Zufriedenheit
'

für den „Bazar " Dessins zu den verschiedensten
Arbeiten entworfen und gezeichnet, und in alle» ^
diesen Geutr 's einen Jdcenreichthum doknmcntirt , ^
wie man ihn selten bei einem Dessinateur vereinigt st
findet .

" Gleich anerkennend sprechen sich noch Lg -
solcher Firmen aus . c

Für 1 Thlr . Prenß . Cour , halbjährlich liefert -
derselbe circa 500 der neuesten und geschmackvoll- i
stcn Muster und Schnitte für weibliche Handarbeit
und Moden in Schablonen , welche das Anfzeichnen
auf die Stoffe gänzlich entbehrlich machen (da die¬
selben ans die Stoffe nur dnrchgericben zu -
werden brauchen ) , sowie das Neueste fnrZFilet -, .
Tapisserie - und Häckelarbcit .

Vollständige Lieferungen werden gegen franco s
Einsendung von 5 Silbergroschcn Briefmarken zur ,
Einsicht abgclicfert . , j

Vermischtes .
In London bat eine schauderhafte Ent¬

deckung in der Mitte vorigen Monats eine
furchtbare Sensation erregt . — Man fand näm¬
lich ans dem Boden einer der größten Kirchen
einen Hansen von verwesten Kinderleichen , theils
in Sargen , theils ohne solche und cs stellte sieb
heraus , daß die Personen , welche daS Bccrdi -
gungSwesen als Geschäft betreiben , um Kosten
zu ersparen , die Leiwen solcher Kinder , welche
ihnen als todtgcborcn übergeben wurden , gar
» ich ! beerdigten , sondern ans dein Boden ver¬
steckt hatten . Dieser scheußliche Mißbrauch , dn
unter andern dem Kindesmord großen Vorschub
leistete , erstreckte sich soweit , daß solche Leichen
ans Kirchhöfen , unter Brücken , ja . selbst m
Straßen anSgrsetzt wurden . Eine Bestrafung
der bei diesem granenvollcii Unfnge Betbeiligten
ist nicht erfolgt , da es an einer gesetzlichen Bc -
stiiiiiiinng fehlt , doch wird er jedenfalls eibge- s
stellt werden . -

A R zeiger .
Zur Ausführung der Verordnung vom 4 . Septbr ^

d . Z „ betr . die Neuwahl der Abgeordneten zum Land¬
tage des Grvßhcrzogthums und in Gemäßheit der -
Bestimmungen des Wahlgesetzes vom 2t . November «
1852 werden die Versammlungen zur Wahl der IZU
Wahlmäuncr des Wahlbezirks 2 » . rr . im v . Hütschlcr -»
scheu Gnsthvfe stattsinden wie folgt : 1

1 . für die dritte Wahlklasse , welchc .4 Wahl -U
mämier zu wählen hat , und zu welcher alle in denk
Stimmlisten aufgcführtcu Urwähler der Gemeind «
Brake gehören , welche zu 20 gs . oder weniger mvnai - i
üch an Armenbeitrag angesetzt sind oder 2 Thlr .P
12 gs . 5 sw . oder welliger an Grundsteuern ( ContriP
biiiivn , Schatzung , provisorische Grundsteuer , Gebüudc -D
stcuer ) zahleil , am 15 Oktober d . J „ Vormittags 1ÜD
Uhr ; die Abstimmung wird um lO '/z Uhr geschlossen s8

2 . für die zweite Wahle lasse , welche M
Wahlmänner zu wählen hat und zu welcher alle Itr -A
Wähler der erwähnten Gemeinde gehören , welche in ist
der Wählerliste anfgeführt - stehen und entweder zuw
20 gs . und mehr , aber weniger als 2 Thlr . an monat -s
liehen Armenbeitrag angesetzt sind , oder 2 Thlr . I3gs . s-
3 sw . und mehr , aber weniger als 6 Thlr . 26 gs. 2 sw. c
jährlich an Grundsteuer zahlen , ani 15 Oktober b . J .,xs
Nachmittags 3 Uhr ; die Abstimmung wird um 3Hz ttistp
geschloffen ; - r

F . für die erste Wahlclasse , welche 4 Wahl - c
männer gn wählen hat , und welche ans dcnjcnigeu »
Stimmberechtigten besteht , die zu einem monatliche » »
Armcnbcitrage von 2 Thlr . und mehr angcsetzt sind, 8
oder 6 Thlr . 26 gs . 2 sw . und mehr jährlich an Grund - ^
steuern zahlen , am 15 . Oktober d . I . , Nachmittags »
6 «/r Uhr ; die Abstimmung wird um 7 Uhr geschloffen »

Nur diejenigen sind zur Theilnahme an der WahlP
und nur in der Classe stimmberechtigt , in deren Liste k
sie anfgeführt stehen . Tie Wahlmänner können von
jeder Wahttlassc out ! sämmilichen Stimmbercchtigttii
b ' ' - -O k -
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Eine Bevollmächtigung zur Stimm,lebung ober eine
Stellvertretung bei der Wahl vder eine Einsendung
der Stimmzettel ist nicht gestattet .

Die Stimmzettel können in dem Wahltermine sowie
an den , demselben vorhergehenden drei tragen von S
biS - 12 Uhr Vormittags bei dem Cämmercr Kivstcrmann
cnigcgengcnvmmen , auch können daselbst die Verzeich¬
nisse der in den einzelnen Wahlklassen Stimmberech¬
tigten eingesehen werden . Bemerkt wird , daß bei Ab¬
grenzung der 1 . und 2 . Wahlklasse nach dem monat¬
lichen Armenbeitrag bei einem Stencrbetragc von 2 Thlr .
bzw . 20 gs . das höhere Lebensalter entscheidend gewe¬
sen ist . Einwendungen gegen die Seichtigkeit der Listen
sind nicht mehr zulässig .

Sobald mit denn Ziehen der Stimmzettel begonnen ,
können keine Stimmzettel mehr angenommen werden .

Brake , 1 . Octobcr 1860 .
Der Bürgermeister .

H . G . Müller .^
Sielsachen .

Tie Schangräbcn in der Broker Lnelaeht sind bei
Vermeidung der gesetzlichen Nachtheile bis znm 20 . Oc -
tober d . I . ordnungsmäßig zu lolhcn , zu reinigen und
nebst Höhlen , Brücken und sonstigem Zubehör in schau -
freien Stand zu setzen ; auch muß daran wachsendes
Gesträuch soweit beschnitten und beseitigt werden , daß
es weder die Abwäffernng noch Schaumig belästigt .

Di e .Ges ch worenc n .
Jvh . C . Addicks . A . Heye . B . A . Wulff .

Ter Grcnzanfsehcr Leich zu Lienen läßt
am Dienstag , den s » . Octobcr d» I . ,

Nachmittags L Nhr ,
in seiner Wohnung

2 vollständige Betten , t Kleidcrschrank , 1 Schreib¬
pult , 1 Mahagoni Svpha , 0 Polsterstühle mit Pfer -
dchaar , mehrere große und kleine Tische , 1 polirten
Klapptisch , 0 eschene Stühle , 1 Küchenschrank ,
1 Spiegel , 1 Knppellampe , 1 amerikanische Uhr ,
mehrere Schildercien , 1 Kessclhciken , 1 Theekcstel ,
mehrere Sachen in Porzellan , mchreres Steingut ,
viele Kisten und Kasten und sonstige Sachen

öffentlich mristbietcii mit Zahlungsfrist verkaufe » durch
den . Aurt . G . Willers .

Oidenbrok . Am Sonnabend , den
ir . Octobcr d . I ., Nachm . « Ahr ,

sollen bei Beckhusen Gasthanfe zu Oldeiibrok -Mittclort
für Nechiiiing dessen , den es angchi ,
ca. KN Stück beste fette Schafe und Hammel

(Bntjadiiiger Rare )
öffentlich »leistbiciend verkauft werden .

Jvh . H . MainS .
Brake . Die Erben der weil . Jvh . Fr . Strenge

Wittwc in Brake lassen am
Sonnabend , den » : d . M .,

Nachmittags 8 Uhr ,
in dem Sierbehanse der weiland Erblasserin die znin
Nachlasse derselben gehörenden Mobilien , als :

1 Beit , 1 Koffer , 1 kleiner do . , 0 Stühle , 1 Lehn¬
stuhl , 1 Brettstnhl , 1 Küchenschrank , 1 Tcller -
bvrte , einige Bücher , I Fndcp Tors und allerlei
sonstige küchen - und hansgeräihliche Sachcil

öffentlich meistbieteiid mit Zahlungsfrist verkaufen .
F . G . Bvrgstede .

Zu dem am 18 . Ortober (zur Feier der Schlacht
bei Leipzig ) siattsindendcn

cinpfehle Fackeln ä Stück 7 >D gs.
-Brake , Octbr . 8L 1868 .

Earl Jansscn .
Brake .

in allerbester Qualität , zu ferner ermäßigtem Preise .
_ Müller . ^

Leere Fässer und Kisten in allen Größen zum
Anfbewahren von Gemüsen , billig .

E . Tobias L Co .
Kilhsträiigc » von Eocns pr . Dutzend 22 gs.

E . Tobias L Co .
Prima ameiikan . ^

WeizenmehZ ,20 Pfund für einen Lhaler .
. _ E . Tobias L Co ._

Reisfnttermehß Me . 1 .
Z" Hcriiiitcigesetztem Preise .

E . Tobias L Co .
Feine roch und weiß carrirtc

E . Tobias L Co .
Zu -verkaufen . Ein ca . Jahr alter Hühncr-

i ssUiid , englischer Rare . Näheres erführt man in der
^ Erp ^ d . Bl .

Zu Verkäufe » . Eine gute Ziege, billig.
Wasch erfährt „ lan in der Erp . d . Bl .

Ticke geräucherte Metttvnrst , soivie dünne ditr
.iz ft ^ ss.s st -v fj -fll-lf Ho ' I n -

Gegen jeden veralteten Husten
gegen Brustschmerzen , langjährige Heiserkeit , HalS -
beschwcrdcn , Berschleiiiiung der Lungen , ist der ' von

dem Alcdicinairath Herrn vr . LkaAirrrL ,
Kreis -Physikus in Berlin ,

approbirtc
Fl . 2 Thlr .

V Vs "

ein Mittel , welches noch nie , und zwar in zahlrei¬
chen Fällen , ohne das befriedigendste Resultat in
Anwendung gebracht worden ist . Dieser Schrup
wirkt gleich nach dem ersten Gebrauch auffallend
wohlthätig , zumal bei Krampf - und Keuchhusten ,
befördert den Auswurs des z ihm , stockenden Schlei¬
mes , mildert sofort den -Reiz des Kehlkopfes und
beseitigt in kurzer Zeit jeden noch so heftigen , selbst
deii schlimmen Schwindsnchthnsten und das Blii -t -
speien . —

Alleinige Niederlage bei'
LZMZrss ' Zr ; Zss ZZs -Wk .« ,

Mein Lager von

wurde durch neue Sendungeil aufs Vollständigstewurde durch neue Sendungeil aufs Vollständigste
complctirt , und Halle solche bei billigster Preisstellung
bestens empfohlen .

H . Mennig ._
Mein wohl assvrtiries Lager seidener , Alpacas

und bamnwollence

AegensehirmL
halte ich nnicr Zusicherung reeller Bedienung und
billigster Preisstcl !u » g zum bevorstehenden Freimarkt
bestens empfohlen .

«Z » M » Säurinfabnk .
Obcrnstraße 58 . , Bremen .

Brake . Das Neueste in

DÄMem -- NNd KiZtder -
MiiNLeZN p s. wie GaßetsLs
traf soeben ein und halten zur gefälligen Abnahme
billigstcns empfohlen

Lieuemann Kt G » ._
Beriaugt wird aiif sofort ein kleiner Kellner .

Auskunft crihciit
G . W . Carl Lebmann . _

Dienstgefuch . Ein Mädchen , 16 Jahre alt , von
auswärts , welches gute Zeugnisse beibringc » kann ,
sucht ans sofort vder 1 . Ncwbr . rillen Dienst bei Kin¬
dern oder in einem kleinen Hanshiilt .

A . Trawin ,

Warnung .
Capi . Elfers , Hann . Schiff „ Germania, " warnt

hiemit , seinen Leuten zu crcditiren , da er für Zahlung
nicht hastet .

Das bisher von meinem Schwiegersohn H . Mumm
betriebene Schlachterei -Geschäft wird von heute an für
meine Rechnung betrieben .

Brake , 13 . Ociober 1863 .
Wwc . Lampe .

GtMisiements - Änzeige .
Einem geehrten Publikum erlaube mir die Anzeige

zu machen , daß ich mich Hieselbst als Schlosser - und
Schmiedcmcister niedergelassen habe , und empfehle mich
unter Zusicherung prompter und reeller Bedienung
angciegeniiichst .

Meine Wohnung ist in dem Berger ' schen, früher
vom Schmiedemcistcr Bube bewohnten Hause an der
Mitteldeichstraße .

_ G . Janffen .
Diejenigen Bürger und jungen Leute , welche sich

außer deii verschiedenen Vereinen dem am l8 . Oktober
stattfind enden Fackclzugc anschließen wollen , können
Fackeln gegen Bezahlung von ? V- "gs. in Empfang
nehmen bei

_ C . Jansscn .

8 MKI ^
'

Z,6StLIWtl0T1 ULÄ Lg -ks ,
Domshof Nr . ZK. in Bremen .

Wahrend des ffreimarkts wird die berühmte
Sängergcsellschaft Fitzenhagen in ob -gem Locale
täglich

musikalische Dorträge
geben , und ladet hierzu ein geehrtes auswärtiges Pu¬
blikum ergebenst ein

Bremen ._ H . Sieders .
Braker Schützen -Vcrein .

Diejenigen Mitglieder des Schützen -Vereins , welche
ziinl Fackejznge ain l8 . d . M . Fackeln geliefert haben
' vollen , werden ersucht , solches spätestens am 17 . d .
M . bei dem Herrn Feldwebel Jansscn anzumeldcn . —
Selbstredend werden die Fackeln den Vcreinsmiiglie »
der » mir znm persönlichen Gebrauch im Zuge ge¬
liefert .

Der Hauptinann .
Klippkanncr Mühle . Meinen englischeil Eber ,

Jorkshir Racc , empfehle zum Decken , für ein sofort
zu entrichtendes Tcckgeld von 20 gs.

Fr . Meiners .
Die LZcrsorKungs - HeitnnqDie LZcrsorKungs - Heitnnq

Gefunden .
fordern bei

Eine seidene Handmanschetie . Abzn -

I . Hinrichsen , Uhrmacber .

Gasthaus zur
„8ta .ät

'

6 A.88ZI" M ZrsMSii.
Der uiiierzeichneie hält seiii oben benanntes Gast¬

haus allen hier eintreffenden Reisenden bei reellster
und billigster Bedienung bestens empfohlen .

Bremen , im Orivber 1863 .
ZA . LI . IZSZxMLKMSS .

Brake . Ich ersncke hierdurch alle Diejenigen ,
welche mir noch aus frührr » Jahren schulden , binnen
14 Tagen Zahlung zu leisten , widrigeiisfalls ich solche
nach 'Ablauf dieser Frist gerichtlich be treib « , lassen
werbe .

_ A . F . LübbelM _
Brake . Jch

'
Vrsnche meine geehrten Knuden um

möglichst baldige Rücksendung der leeren Fäßcr und
Flaschen . A . F . Lübbers .

Sv eben erschien :

von

Hnasenstmi L Vogler
Ljamburg und Frankfurt a . M .
7 . Auflage . I . Ociober 1853 . Preis 3 Sgr .

Dasselbe zeigt übersichtlich geordnet die Zeitungen aller
Länder mit Jnsertioiispreisen , deren Auflagen und wie
oft die Blätter Pr . Woche erscheinen und übertrifft an
Vollständigkeit und Genauigkeit alle bisher ausgege -
bcncn . . — Gegen Einsendnng des Betrages an Haascn -
stciu ii . Bögler in Haiiibrirg , wird dasselbe franco
übermittelt , ist aber auch durch alle Bnehhandliingeii

an beziehen . Geschäftsfreunde erbalten es gratis und
fr an er-.

für alle W - sienschaffen , Mnste ,
Ljanvr ! und Gewerbe

bietet Stellesiichenden aller (Chargen und Branchen
eine wöchentliche Geiierai -Ncbcrsicht aller im In - und
Auslände offenen und zu besetzenden Stellen . Com «
Missionäre und alle Honorare ir . werden durch dies
Blatt erspart . Das Abonnement beginnt täglich und '

kostet für K Nummern (1 Monat ) t Dhaler ,
für L3 Nummern (Z B - vnate ) S Thaler bei
franco Ueberscndnng nach allen Orten . — Direkte
Stcllen -Nnmeidnngen werden gratis ausgenom¬
men , alle anderen Inserate werden im Anhänge mit
2 Sgr . pro Zeile berechnet .

Auf Verlangen wird jedem Abonnenten gratis
übersandt : das allgemeine

G eseh Kfts-Bü lZ etin ,
welches alle diejenigen Verkäufe , Verpachtungen
Äfsocie -Gesnche re. von Gütern , Etablissements
Fabriken rc - ausführlich uachweist , welche ohne Ilu
tcrhändler offcrirt werden .

Alle Kaufliebhaber rc . erhalten das „ Bulletin " auch
aparte gern franco zugesandt niib haben keinerlei
Kosten als das Porto , monatlich 5 Sgr . (in Post¬
marken ) . Alle Geschäfts -Offerten , Verkäufe re . werden
im „ Bulletin " gratis inserirt und in würdiger und
dlvcreier Weise bis zum Abschlüsse geführt . Prospekte
gratis . Briefe franco .
Ä . Nlchciiicyl'r 'S Zkitnugs-Biirnui in Berlin .

Für Brake und Umgegend werden Abonnements
bei G . W . Carl Lehmann angenommen und Probe -
Niimmern zur Ansicht vorgelcgt . -

Immergrüne Pflanzen , Traiicirosen , hochstämmige
Rosen , veredelte Akazien , viele andere feine Zier -
Gesträllche , und tragbare Obstbänme werden nächsten
Sonnabend auf dem Wochenmarkt znm

'
Verkaufe

kommen .
H a m m el w ar d c rmv o r . Am Sonntag , den

18 . Octobcr , j

Ball für Jedermann ,
wrzr

'r : mdliclG eirl de! I ^ 7"
schNck.



Bockhotn a . d . Jade , 11 . Octbr , 1863.
Heute crthcilte ich den Herren Hi , Frcrichs L Co.

in Brake Agentur für die Wescrgegeud für- die von
mir vertretene » Häuser der Herren

A . F . Bischof L Co ., Erfurt . ,
Glashütte Carlshüttc bei Gnarrenburg .
C . Haffclbach, Dorum .
I . L . Moos , Rüdesheim .
Gotttob Puppe , Cobleuz.
I . Fr . Reischaticr, Pr . M ' udeu .
Richteriiig Brothers , West Hartlepool .

Chr . Gramberg ,
Agentur - und Cvmmissions - Geschäfst

Auf Obiges Bezug nehmend , empfehlen wir uns
zu Aufträgen für genannte Häuser .

Brake , Octbr . 13 . 1863.
H . Frcrichs L Co

Am Freitag , den 16 . d . M ., Nachmittags 1 Uhr,
Generalversammlung der Hammblwardcr Ea -
finogesellschast in Graftnstcins Gasthause zu Ham¬
melwarden . ,

'
Zweck :

Rechnuugsablage ,
Wahl neuer Direktoren .

Der Vorstand .

Aufforderung zur BecheiligmU
au der

keier - es M » Oeisöee

Isiirt ckoclvn obno Vorlconntirioss snk üio lei ob teste"Weise bei g-leiich ^eitiA' intere s s amt er Dsetnrs bin¬
nen 6 Nennten in eleg -nnter Dnssprnelisst Lelirlkt ,
6onvsr8 «,tion nnä OorresimnüenL ctis
äsut86li - ü ?3,ri3 . Oistter 'i 'iülitZ - LsitriÄZ .
Hress neue Llotlrvfls Ht

'
rinkechlstsr nnst iibertritkt äen

7>ve1t tlieurerii n̂i^ndlleiien IdntsiJdelit . deder Leiddev^ arui slelr soliori. . ntioli iT-m-Ler -Aoit in 621' 5?A.n -üÖZl-
solwu Spraeks ... ver-ständUsli .inLolien . voll ^trüi-
digsvs M 'orter ^ ueli >vird jedem ^ .bennentbii K-rntis
§ s1!eLert. Il' ür . rn,,

'
v̂e1e1i6 . , <!ri.relr dleös . 2e1tnn §,oline erzene I^eiirdiilLse <He Windei - Lellist unter -

rlelitsn . Iiu Ltcinde sind , l'ür A ^ riLo O 68 eil 8 eil Lif -
tsn , die mit I-lü15s der ^ eltnnZ ' einen luelir -Onr^ns
ervtknen I<onnen , 30 >v1e turdeden , der raseli und Iril-
AZ' lüuru 2ie1s Ironnnen vill , § un 2 liesondertz 2 U ein
pfelilen . — 1?reis 5nr 1 Alonut oder 64 Leiten Oee
tionen 1 Udr . , 5ür den v 0 11 s t rindl Z' en I7ntor -
r4e1it von 900 Leiten nur 5 4?ü1r . i-rtinunn -rnndo
de ! franoo I/eOers ^ndunZ '. — Kicdlt L'.u veiuvseilseln
nnt Llin 11 « Iren OnternelnnunZ 'en !

Retenre ^er '« 2eitunZ 's -1) urs3 .u
in Lerlrn .

LraLs rincl IIirrZSAsriä ^vsräsn
Ld ) 0LH6iN .62 .t8 1) 61 O-. V . TuSlirQ-Lriri
LLsSnorriNisii Tiriä I î'OZpSQtS vsralrL 'OlAt.

, „ ? ln uusere Mitbürger ?
Alle Städte ÄS ddnlschcn Vaterlandes feiern däs fliuWjährige

' '
GedcnW der leipziger Völker¬

schlacht , — dcS rühm vollsten Tages in der deutschen Geschichte seit der blutigen Hermannsschlacht .
Gleich allen andern deutschen Städten hat auch unsre Stadt , wie wir . ans dem ' Artikel in '

der vor . Nummer d . Bl . ersahen , alle Ursache , den großen Tag glorreicher Erinnerung festlich zil'begehen. ----
ES ist , in dieser Zeit politischer Zerfahrenheit deS Vaterlandes , nicht sowohl und nicht alleindie reine Freude über die Befreiung anS fremdländischer Tyrannei , als auch die Sehnsucht nach dem ,was nnS diese Befreiung hätte bringen sollen , - - - aber nicht gebracht hat , — - die politischenhcit , die Macht und die Ehre des Vaterlandes , — wie sic einer großen Nation , reich an gei¬stigen und materiellen Schätzen , wie keine andere , gebühren , — das gerechte Verlangen nachsicherem Schutz vor der Wiederkehr schmachvoller Unterjochung zu Land und Meer , und die Hoff¬

nung aus die Erfüllung der nationalen Wünsche, ' was den Geist dcS Volkes in allein Gauen zifteiner würdigen Feier deS ruhmvollen Tages ausrcgt !
In diesem Sinne und in dieser Uebcrzcugnng hat der Gemeiulleräth ciiistlininijZ KsHloM , dm

ans die Stadt Brake fallenden Thcil der Kosten der Nationalster auf dem Schlachtfelde zu Leipzig'
ans die Stadteasse zu übernehmen , iii diesem Gedanken sind auch die Unterzeichneten Vereine übercin -
gekommcn, den 18 . Oktober auch„hier festlich zn begehe» . —

Wir bitten , daher Misere Mitbürger , uilS in unserm Vorhaben dahin unterstützen zu wollen, '
daß sie am 18 . October von früh NcvrgcuS an die Stadt inst festlichen Flaggeuschmucke erscheinen'
lassen Wollen.

Der Turnverein . Dcd SHZtzonvercm . Der Nationnikverein -.Der Licdervcrcttr .

H a m melwarderm o v r . ZinnGendte-BsK
am 16 October lade ein honettes Publikum so achtuugs .
vols als ergeben ein

Grotcrjan .
sSonutag , den 18 . October .

wözu steundlichst ciuladet
Wwe . Fink .

' GSKeext -MNzSSKe .Am Erntefesttage , den ist . Octbr .

OßNkKI' t
der , .

öraker Capelle.
im ^Saale des Herrn v . HÄLschler .

Erster Theil .
1 . Marsch und Chor aus der Oper „ TamihSustr, " v :

, , , Richard Wagner .
2 . Kuvertüre zu der Oper „ La Barcarole, " ist Auber .3 . Auett , aus der Oper „ Nornm, " von Belli,,i .4. „ Bacio " (der Kuß ) , Walzer -Arie von Ardiki.

, Zweiter Lheil .5 . Ouvertüre zu „ Berlin , wie cs weint und lacht,"von Conrad .6. Serenade für Waldhorn und Flöte , von Littst .7 . Soldateu -Chor aus der Oper „ Faust " v . Gouuöd8 . „Jägers Lust, " Galopp von Riede.
"Anfang ZV- Rhr . Entree L«) gs .Billets zu 7 >/ , gs. sind bis L Uh , in v . Hüischler ' sHotel , Kuusts Hotel und bei Herrn G . W . Carl

Lehmann zu haben .
Nach dem Coaccrt Ball .

Tie Tirectiou .

. drsgeäÄM für Kick Ksfkfeker :-
Die an dem Fackel- und Fcstzuge thciluehiumden Vereine versammeln sich 6 ' / , Uhr Abends ansder Wcserkaje .
Um 7 Uhr Aufstellung . Vierstimmiger Gesang . Abgang des Zuges durch die Stadt , und

zwar in folgender Ordnung : i
1 . MnsikcorpS ,

- 2 . Abtheilnng Turner ,
3 . die Sänger ,
4 . Abtheilnng Schützen ,
5 . Natioualvercm , Ehrcnturncr und Ehrcuschützcn ,6 . Abtheilung Schützen ,
7 . Sonstige Theilnehmer ,
8 . Abthcilmig Turner .

Jeder Theilnehmer am Fackelznge hat für die Notlüge Fackel selbst zu sorzsttt.'Nach dem Festznge .Versammlung der Vereine in der Union .
Festreden , Gesang , Concert rr .

SchM Lim 1 . Msvewber ß . I . ' -
findet eine Gcwinnziehung beö neuen

8tilLi8 - ki8kisbA ?z » - 4n ! « !s8»8
sllltt ) dessen Gesamm .bctrag ans 4 Millionen 214,040 Thlr . besteht. Haupt -Treffer des Anlehcns : b
-4- hlr . 2s,GOO , 2O,OOS , I8MSS , Z6,O « G , L2F6G , z8V6S , 7V « O , 6060 , 806 « , 2866 , 2666 rc . re . bis Thlr . LI . niedrigster ÄiMmmeines jeden gezogenen LooseS.

Jedes LooS muß im Laufe der Ziehungen unfehlbar gewinnen und kostet iGin Loos, für bevorftchcudc Ziehung gültig, Thlr . — 20 Sgr . ,. . . .z Gilf Loose, „ „ „ „ „ 7 —
Gefällige Aufträge werden gegen Einsendung dcS Betrags oder Postnachnahme prompt und verschwiegen ^ausgeführt , und erfolgen die Ziehungslisten sofort nach der Ziehung gratis und frauco .

HeZMee w DrRNkfzsrt G » M. , !
^ ^

Itailts - Essi'kteu-HaRtzklttg . ;1 . 8 . Pläne und jede beliebige Auskunft werden auf frankirte Anfragen gratis ertheilt .

Theatcr - Anzeige .Der ergebenst Unterzeichnete beehrt sich , beul verehr¬ten Publikum von Brake hiemit auzuzcigeu , daß erden 1 . Novbr . 1863 einen Cyclus von 8 ihcatrastisch'euBorstelliiugeu eröffnen ,
'
wird , und erlaubt sich sei »Unternehmen dem freundlichen Wohlwollen und dergütigen Tbciluahme deS , vcrAirt'eit Publicums bestenszu c-jiipfchleii . Ter PUis für '8 Bstlets ersten Rangesbeträgt 2 Thlr . , Ui» zahlreiche KlMrschriftr » beimVibouncment biitvt

Brake , 14 . October 1863.
ergebenst

H . Schcrtz ,
Schauspici -Uuternchmcr .

Brake (Harrien ) . Mykneit einjährige »
Ziegenbock , Lüneburger Räce , empfehle zwuBedecken . Deckgeld beträgt 8 gs ., fgW ich dre
Zicg - n indes ; abhi - leu muß , gf .

H . Klockgether .

Mnrktprrise .Bntter Pfund 18 gr . , Eier n nr . Dubeiid .Kartoffeln Scheffel 18 gr .
^

Redaction , Druck u . « erlag von G . W . Catl Lchchätnis
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